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Landwirtschaftliche Produktivität und Nachhaltigkeit (EIP-Agri)

Ein Förderaufruf des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau im Rahmen des Entwicklungsprogramms "Umweltmaßnahmen, Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft, Ernährung" (EULLE)
Das ausgefüllte Formular bitte senden an:

Ministerium für Wirtschaft, Verkehr,
Landwirtschaft und Weinbau
Referat 8607 

Stiftsstraße 9
55116 Mainz

Einsendeschluss ist der 17. Juni 2019
(Datum des Poststempels bzw. des E-Mail-Eingangs)

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung auch
 per E-Mail unter eulle@mwvlw.rlp.de ein.

Bewerbungsformular
Bitte in Druckbuchstaben oder elektronisch ausfüllen!
	Kontaktdaten

	Name der Operationellen Gruppe / des Innovationsvorhabens
	     

	Name, Vorname des/der Lead-Partners/Partnerin bzw. eines/einer Hauptansprechpartners/-partnerin
	     

	Straße:
	     

	PLZ Ort:
	     

	Tel. und Fax:
	     

	E-Mail:
	     

	Akteursgruppe (I-VI) 

	 

	Weitere Mitglieder der Operationellen Gruppe
:

	Name, Vorname
	Name / Anschrift / E-Mail der Einrichtung
	Akteursgruppe (I-VI)

	     
	     
	 

	     
	     
	 

	     
	     
	 

	     
	     
	 

	     
	     
	 


	Angaben zum Innovationsvorhaben (Mehrfachnennung möglich)

	 FORMCHECKBOX 

„Landwirtschaft 4.0“ – Digitalisierung in der Landwirtschaft


	 FORMCHECKBOX 

Lösungsansätze für eine nachhaltige, ressourcen-, klima- und umweltschonende sowie tiergerechte 
Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft

	 FORMCHECKBOX 

Entwicklung effektiver und umweltgerechter Anbau- und Nutzungsverfahren (Pflanzenproduktion, Sorten, Düngung, Bodenbearbeitung, Weinbau, Beregnung, etc.)

	 FORMCHECKBOX 

Entwicklung tiergerechter und leistungsorientierter Haltungs- und Zuchtverfahren

	 FORMCHECKBOX 

Erarbeitung von Lösungsansätzen zur Eindämmung des Klimawandels und zur Anpassung 
an seine Folgen 

	 FORMCHECKBOX 

Verbesserung der wirtschaftlichen Rentabilität für die Primärerzeuger und Stärkung der Akteure entlang regionaler Wertschöpfungsketten in der Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft (einschl. vor- und nachgelagerter Bereich)

	

	

	Geplanter Beginn der Umsetzung (Datum): 
	     
	Geplanter Abschluss der Umsetzung (Datum):
	     

	Kurzbeschreibung des Innovationsprojekts (in Stichworten) – Details siehe Aktionsplan!

	Problemstellung/Handlungsbedarf:

	     

	Zielformulierung (sofern möglich qualitative und indikative quantitative Beschreibung):

	     

	Eigene Indikatoren zur Messung quantifizierbarer Ziele
	Kennzahl/Einheit
	Menge

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	Geplante Arbeitsschritte zur Zielerreichung (inkl. Methoden):

	     

	Nutzung, Relevanz und längerfristige Wirkung der Ergebnisse:

	     

	Geplante Maßnahmen zur Verbreitung der Ergebnisse, welche über die obligatorische Mitwirkung im 
EIP-Netzwerk hinausgehen (bspw. über sonstige Netzwerke, Kurse, Datenbanken…):

	      


	Bitte nur ausfüllen, sofern Sie ein Vorhaben mit Schwerpunkt im Bereich „Landwirtschaft 4.0“ – Digitalisierung in der Landwirtschaft planen:

	Der Schwerpunkt des Vorhabens liegt in der Digitalisierung in der Landwirtschaft, wenn das Vorhaben entweder unmittelbar auf eine Digitalisierung von Arbeitsabläufen zielt bzw. der Unterstützung von Arbeiten (bzw. Applikations-/Steuerungstechniken, Dokumentations- und Überwachungsmaßnahmen) dient. Ein Indiz ist, wenn mindestens 50 % der Ausgaben bzw. Arbeitspakete auf die Digitalisierung entfallen. 

	 FORMCHECKBOX 

Durch überwiegenden Beitrag des Vorhabens zu Digitalisierung 

 FORMCHECKBOX 
 
in der Tierhaltung

 FORMCHECKBOX 
 
im Ackerbau

 FORMCHECKBOX 
 
im  Weinbau
 FORMCHECKBOX 
 
im Obst- und Gemüsebau

 FORMCHECKBOX 
 
in sonstigen landwirtschaftlichen Sektoren 

· Bei Bestätigung durch den Bewertungsausschuss wird das Vorhaben in einem ersten Schritt in das Ranking der Vorhaben mit Schwerpunkt im Bereich „Landwirtschaft 4.0“ – Digitalisierung in der Landwirtschaft einbezogen.

	Begründung: 

	Anteil der Kosten für die Digitalisierung in der Landwirtschaft 


Inhaltliche Begründung





	Bitte nur ausfüllen, sofern Sie für Ihr Vorhaben die Anerkennung eines besonderen öffentlichen Interesses beantragen:

	Besonderes öffentliches Interesse besteht, wenn das Vorhaben einen besonderen Beitrag zu einem Belang des Gemeinwohls leistet und dieser über das Eigeninteresse des Vorhabenträgers maßgeblich hinausgeht. 
Der Beitrag kann sozialer, wirtschaftlicher, naturschutzfachlicher oder sonstiger Natur sein (bspw. Tierwohl, Klima, Natur- oder Wasserschutz), wodurch – sofern ausreichend begründet – dem Vorhaben ein größeres Gewicht eingeräumt werden kann, als wenn überwiegend oder ausschließlich private Interessen verfolgt werden. 

	 FORMCHECKBOX 

für die Teilmaßnahme M 16.1 „Einrichtung und Tätigkeit operationeller Gruppen der EIP Landwirtschaftliche Produktivität und Nachhaltigkeit“
· Bei Bestätigung durch den Bewertungsausschuss erfolgt eine Erhöhung des Regelfördersatzes von 90 % auf 100 % für öffentliche Vorhabenträger.  

	 FORMCHECKBOX 

für die Teilmaßnahme M16.2 „Förderung von Pilotvorhaben und Entwicklung neuer Produkte, Verfahren, Prozesse und Technologien im Rahmen von EIP“
Durch überwiegenden Beitrag des Vorhabens zu

 FORMCHECKBOX 
 
Umweltschutz

 FORMCHECKBOX 
 
Klimaschutz

 FORMCHECKBOX 
 
Wasserschutz
· Bei Bestätigung durch den Bewertungsausschuss erfolgt eine Erhöhung des Regelfördersatzes von 
40 % auf 50 % für Investitionen für KMU, soweit dies beihilferechtlich möglich ist. 

	Begründung: 

	     


	Gesamtkosten des Vorhabens:
	      netto                                      brutto


	Teilmaßnahme M 16.1 = Laufende Ausgaben der OG („Overhead-Kosten“)

	Vorsteuerabzugsberechtigung
ja     FORMCHECKBOX 
              nein      FORMCHECKBOX 

	Öffentlicher Vorhabenträger
ja     FORMCHECKBOX 
              nein      FORMCHECKBOX 


	Davon förderfähige Teilkosten (bitte Fußnoten beachten)

	· Direkte Personalausgaben zur Projektkoordination einschließlich der 15%-Pauschale zur Abdeckung indirekter Kosten
 
	     

	· Reisekosten
, Finanzkosten
, Netzwerkkosten
, Öffentlichkeitsarbeit einschließlich Veranstaltungen, Schulungskosten für Mitglieder

	     

	· Inanspruchnahme von externen Dienstleistungen (Fremdpersonal, extern beauftragte Analysen und Durchführbarkeitsstudien)
 
	     

	· Eigenleistungen / Sachleistungen

	

	Summe der förderfähigen Teilkosten 
(falls nicht vorzugssteuerabzugsberechtigt, dann inkl. MwSt.)
	      

	Finanzierung 
	

	· Eigenleistung (mindestens X %): 

	     

	· davon Sachleistungen unbar:


· davon entlohnte Personalkosten:
	     

	· Gesamtförderung (max. X %):
	     

	· Drittmittel (Spenden…)
	     

	Summe der Finanzierungsmittel 
	     


	Teilmaßnahme M16.2 = Ausgaben zur Durchführung des Innovationsvorhabens

	Davon förderfähige Teilkosten

	· Direkte Personalausgaben zur Projektkoordination einschließlich der 15%-Pauschale zur Abdeckung indirekter Kosten1
	     

	· Inanspruchnahme von externen Dienstleistungen (Fremdpersonal, extern beauftragte Analysen und Durchführbarkeitsstudien)8
	

	· Eigenleistungen / Sachleistungen9
	     

	· Untersuchungen, Analysen, Tests 
(für Forschungs-/Untersuchungseinrichtungen nur Nutzungskosten),
	     

	· Zukauf von Patenten/Rechten sowie Lizenzgebühren
	     

	Bei Investitionen für KMU

	· Errichtung/Erwerb/Modernisierung von 
unbeweglichem Vermögen
	     

	· Kosten für Instrumente und Ausrüstungen (für Forschungs-/Untersuchungseinrichtungen nur Nutzungskosten)
	     

	· Kauf von neuen Maschinen oder Anlagen
	     

	· Drittmittel (Spenden,…):
	     

	Summe der förderfähigen Teilkosten 
(falls nicht vorzugssteuerabzugsberechtigt, dann inkl. MwSt.)
	     

	Finanzierung 
	

	· Eigenleistung (mindestens X %): 

	     

	· davon Sachleistungen unbar:


· davon entlohnte Personalkosten:
	     

	· Gesamtförderung (max. X %):
	     

	· Drittmittel (Spenden…)
	     

	Summe der Finanzierungsmittel 
	     


	Voraussichtliche Fälligkeit der entstehenden Ausgaben

	2019
	2020
	2021
	2022
	bis 30.06.2023

	     
	     
	     
	
	     


	Allgemeine Indikatoren zum Projekt
	Anzahl

	Mitglieder der Operationellen Gruppe 
	     

	Mitwirkende Akteursgruppen 
	     

	Potentiell betroffene Nutzer/Konsumenten o. Ä.
	     

	Geplante Maßnahmen zur Verbreitung der Ergebnisse

Flyer, Broschüren oder sonstige Veröffentlichungen
Informationsveranstaltungen/Kurse

Sonstiges (bitte angeben)      
	     
     
     


Hiermit erkläre ich als bevollmächtigter Vertreter der OG, dass bei positiver Bewertung des Vorhabens im Auswahlverfahren die Erbringung der erforderlichen Eigenmittel zur Förderantragstellung bei der Bewilligungsstelle im vorab bekanntgegebenen Zeitraum gewährleistet ist.

Mit der Einreichung der Bewerbung zum Auswahlverfahren stimme ich der Veröffentlichung von Angaben zum Vorhaben gemäß den Transparenz-Vorgaben von EU und des Landes Rheinland-Pfalz zu. Ich bestätige die Richtigkeit der vorab gemachten Angaben.

_______________________   _________________________ _________________

Ort, Datum
Name (rechtsverbindliche Unterschrift)
Funktion beim Träger des Vorhabens 
Anlagen

· Kooperationsvereinbarung

· Aktionsplan

� Jedes Mitglieder der OG ist jeweils einer der nachfolgenden Akteursgruppen zuzuordnen:�Akteursgruppe I = Land- und Forstwirte (Mitgliedschaft obligatorisch)�Akteursgruppe II = Wissenschaftler/Forschungseinrichtungen (Universitäten, Fachhochschulen, Kompetenzzentren, etc.) �Akteursgruppe III = Berater �Akteursgruppe IV = KMU (nicht-Landwirte / Unternehmen des vor- und nachgelagerten Bereichs) �Akteursgruppe V = Sonstige (andere öffentliche Einrichtungen) �Akteursgruppe VI = Nichtregierungsorganisationen (Wirtschafts- und Sozialpartner, Umweltverbände)


� Im Bedarfsfall ist eine separate Liste weiterer Mitglieder als Anlage beizufügen.


� Siehe Wertung des Vorhabens als Projekt im Bereich „Landwirtschaft 4.0“ – Digitalisierung in der Landwirtschaft ausfüllen.  


� Büromaterial, Reisekosten (ausgenommen Reisekosten für Veranstaltungen der Deutschen-Vernetzungsstelle (DVS), The European Network for Rural Development (ENRD) oder sonstige Netzwerkveranstaltungen in Abstimmung mit bzw. auf Einladung der ELER-Verwaltungsbehörde), Kopier-, Handy- und Telefonkosten, Kauf-, Mietkosten für die Büros und Büroausstattung, geringwertige Wirtschaftsgüter (wie z.B. Speichermedien), Energiekosten sowie Kosten für interne Sitzungen der OG.


� Ausschließlich Kosten für Reisen zu Veranstaltungen der DVS, ENRD oder sonstigen Netzwerkveranstaltungen in Abstimmung mit  bzw. auf Einladung der ELER-Verwaltungsbehörde.


� Zinsen für eine Kreditaufnahme zur Realisierung des Vorhabens.


� Kosten für bspw. die Organisation und Durchführung eines Treffens Operationeller Gruppen.


� Beispielsweise Kosten für Referenten.


� Hierunter fallen ausschließlich Kosten für (von der OG) extern beauftragte projektbezogene Analysen und Durchführbarkeitsstudien, die die eigentliche Projektdurchführung vorbereiten. Hinweis: Bei extern vergebenen bzw. beauftragten Leistungen sind, je nach Auftraggeber, vergaberechtliche Bedingungen einzuhalten oder zur Kostenplausibilisierung Vergleichsangebote einzuholen und entsprechend zu dokumentieren.


� 	- Bereitstellung von Grundstücken oder Immobilien (Wert ist von unabhängiger Stelle zu bescheinigen)


Sonstige Güter, Ausrüstungsgütern, Material oder Dienstleistungen (Marktwert abzüglich 20 %)


Die öffentliche Unterstützung darf bei Abschluss des Vorhabens nicht über den förderfähigen Gesamtausgaben abzüglich der Sachleistungen liegen.


Der Anteil freiwilliger Leistungen darf max. 40 % der förderfähigen Ausgaben betragen.


Freiwillige Arbeit: Für die "Freiwillige Arbeit" im Sinne des Kapitel 8.1 des EPLR EULLE setzt die ELER-Verwaltungsbehörde einen Stundensatz fest. Der Stundensatz wird jährlich aktualisiert und bekanntgegeben.
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